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Der neue Ratgeber zum Thema „RADFAHREN“ mit weit über 400 Seiten für 54,95 Euro.     



Liebe Radsportfreunde,  
über 40 Jahre lang habe ich mich beruflich 
mit dem Immobilienrecht beschäftigt. Das 
Straßenverkehrsrecht ist dabei immer zu 
kurz gekommen, obwohl ich so gut wie 
jeden Tag auf der Straße war, sowohl mit 
dem Auto als auch mit dem Fahrrad. Es 
hat mich immer geärgert, wenn ich mit 
dem Auto im Stau gestanden bin. Als Au-
tofahrer beklagt man dann stets, daß es zu 
wenig Straßen gibt. Doch hat der Stau mit 
zunehmendem Straßenbau nicht abgenom-
men. Im Gegenteil. Mehr Straßen bedeute-
ten auch mehr Verkehr. Also bin ich – 
soweit es ging – auf das Fahrrad umge-
stiegen. Tagein, tagaus, bei jedem Wetter. 
Das ging bedeutend schneller als mit dem 
Auto oder dem Bus. Doch als Radfahrer 
merkt man rasch, daß im Hinblick auf den 
Radverkehr vieles im argen liegt. Das 
fängt bei den schlechten oder fehlenden 
Radwegen an und hört bei der Gesetzge-
bung auf. Viele Radfahrer nehmen daher 
das Gesetz in die eigene Hand und fahren 
kreuz und quer durch die Stadt. Auf Geh-
wegen ebenso wie über rote Ampeln. Da- 
mit ist man zwar meist schneller als der 
rechtstreue Radler, aber es kommt auch 
leichter zu Unfällen. Und dann ist der 
Jammer oft groß. Häufig wissen dann 
selbst Juristen nicht weiter. Denn wer sich 
heute Kommentare zum Straßenverkehrs-
recht ansieht, wird schnell feststellen, daß 
das Wort „Fahrrad“ gar nicht oder nur 
sehr selten vorkommt. Mein Kieler Kol-
lege Dietmar Kettler (Jahrgang 1963) hat 
vor mehreren Jahren einen Rechtsberater 
für Radfahrer verfaßt. Das Buch ist zuletzt 
2013, also vor zehn Jahren, mit 271 Seiten 
in 3. Auflage im Rhombos-Verlag Berlin 
erschienen. Eine vierte Auflage wäre zwar 
wünschenswert gewesen. Leider ist Diet-
mar Kettler 2019 überraschend verstorben. 
So habe ich die Pandemie 2020 und 2021 
zum Anlaß genommen, selbst ein Buch 
über den Radfahrer und sein Recht zu 
schreiben. Nun ist es endlich erschienen, 
und zwar im Fahrrad-Verlag, ansässig in 
Röthenbach an der Pegnitz. Weit über 
400 Seiten sind es schließlich geworden. 
Angesichts des umfangreichen Themas 
hätten es auch 500 oder 600 sein können. 
54,95 Euro kostet das neue Buch. Über 

600 Gerichtsentscheidungen, die im Zu-
sammenhang mit dem Radfahren stehen, 
sind enthalten – mit Verkündungsdatum, 
Aktenzeichen und Fundstelle. Das Buch 
(ISBN 978-3-940217-36-3) im Format 
16,5 x 23,5 mm mit 424 Seiten kann 
direkt über den Fahrrad-Verlag oder den 
örtlichen Buchhandel bezogen werden. 
Für die Neue Zeitschrift für Verkehrsrecht 
habe ich einen Aufsatz zum Thema „Das 
Fahrrad und sein Tempo“ verfaßt. Der 
Beitrag wurde im Juni-Heft der Zeit-
schrift veröffentlicht. Darin geht es um 
die Geschwindigkeiten, mit denen man 
als Radfahrer auf deutschen Straßen un-
terwegs sein darf. Euer Harry 
 

RADSPORTFREUNDE INTERN 

 

Stammtisch Mai 
 
(hs) Proppenvoll war es am 5. Mai im 
„Bräustüberl“ in Zusmarshausen. Das be-
trifft nicht nur das Lokal selbst, sondern 
auch unseren Stammtisch. Immerhin 13 
Stammtischler waren erschienen. Das Es-
sen war wie schon bei unserem ersten Be-
such, der im Januar dieses Jahres statt-
fand, vorzüglich. Auch der Service ging 
trotz der vielen Gäste in Ordnung. Ledig-
lich die Geräuschkulisse verhinderte eine 
Unterhaltung über den gesamten Stamm-
tisch hinweg. Aber Mälzerschnitzel,  Kut-
scherpfanderl und ähnliche Gerichte sorg-
ten dafür, daß das Positive unseres Be-
suchs deutlich überwog. 
 
Stammtisch Juni 
 
(hs) War es am 5. Mai im „Bräustüberl“ 
in Zusmarshausen proppenvoll, so waren 
wir am 2. Juni in der „Alten Schmiede“ in 
Lechhausen die einzigen Gäste, zumindest 
was die Gaststube betrifft. Das hatte je-
doch den Vorteil, daß wir jeweils prompt 
bedient wurden. Das Essen war wie immer 
ausgezeichnet, gleichgültig ob es sich um 
Cevapcici, Cordon bleu oder Spargelspe-
zialitäten handelte. Zudem spendierte Wer-
ner aus Anlaß seines runden Geburtstags 
eine Runde Sekt, was nicht nur wegen des 
warmen Wetters bestens ankam. Die elf 
erschienenen Stammtischler waren sich 



jedenfalls einig, daß es nicht der letzte 
Besuch in der „Alten Schmiede“ war, auch 
wenn so schnell nicht wieder mit einem 
Sektempfang zu rechnen ist. 
Glücklicherweise schlug der Sekt nicht 
allzu kräftig auf unsere radsportliche Kon-
dition, so daß tags darauf eine Ausfahrt, 
die uns über den Peterhof nach Heretsried, 
Affaltern und Biberbach führte, äußerst 
erfolgreich verlief, zumal es für manche 
von uns die erste dieser Art in diesem Jahr 
war. Zudem sorgte Ilse anschließend mit 
einer Bienenstichtorte dafür, daß die ver-
brauchten Kalorien rasch und vor allem 
äußerst wohlschmeckend ersetzt wurden. 
 
Termine auf einen Blick 
 
 1. Juli Beginn der Tour de France 
 7. Juli Freitagsstammtisch 
 29. Juli Mitgliederversammlung 
 3. Aug. Beginn der Rad-WM 
 8. Aug. Augsburger Friedenfest (Di) 
 11. Aug. Freitagsstammtisch 
 15. Aug. Feiertag (Di) 
 1. Sept. Freitagsstammtisch 
 
Mitgliederversammlung 2023 

Hiermit laden wir alle Mitglieder zu un-
serer ordentlichen Jahresversammlung am 
Samstag, den 29. Juli 2023, um 11 Uhr 
in Augsburg, Marderweg 16, ein. Fol-
gende Tagesordnung wird vorgeschlagen: 

• Eröffnung und Begrüßung 
• Jahresbericht des Vorsitzenden 
• Kassenbericht 2022 
• Revisionsbericht 2022 
• Aussprache zu den Berichten 
• Entlastung des Vorstands 
• Mitgliedsbeiträge 2024 
• Jahresprogramm 2023/24 
• Sonstige Vereinsangelegenheiten 

Heuer stehen keine Neuwahlen an. Es gilt 
jedoch, die Mitgliedsbeiträge festzulegen. 
Auch wenn alles teurer wird, erscheint eine 
Beitragsänderung unnötig. Weitere Punkte 
sind neben dem Jahresprogramm 2023/24 
die sonstigen Vereinsangelegenheiten ein-
schließlich der Stammtische. 
Ab 10.15 Uhr gibt es – wie schon in den 
Vorjahren – ein gesponsertes Weißwurst-
frühstück für alle Mitglieder.  
Der Vorstand 

Stammtisch Juli 
 
(hs) Der Stammtisch im Monat Juli findet 
im Ristorante Il Gallo Nero, Jakobsplatz 9, 
statt. Dort waren wir zuletzt im Dezem-
ber vorigen Jahres. Da es den Erschiene-
nen so gut gemundet hat, soll es schon im 
Juli zu einer Fortsetzung kommen. Das 
italienische Restaurant ist bekannt für sei-
ne ausgezeichneten Fischgerichte, aber 
auch die Saltimbocca alla Romana ist zu 
empfehlen, ganz zu schweigen von den 
leckeren Nudelgerichten. Wer einen Blick 
in die Speisekarte werfen möchte, kann 
dies über die Homepage des Lokals unter 
www.il-gallonero-augsburg.com/menus 
tun. Vor- und Nachspeisen (Antipasti und 
Dolci) gibt es natürlich auch. 
 
Stammtisch August 
 
(hs) Nicht am ersten, sondern am zweiten 
Freitag im August, genau am 11.8., wollen 
wir wieder einmal im Wirtshaus am Lech 
einkehren. Grund für die Verschiebung 
auf den 11.8. ist, daß am 29. Juli unsere 
Jahreshauptversammlung stattfindet. So-
mit liegen zwischen den beiden Terminen 
fast 14 Tage. 
Obwohl das Wirtshaus am Lech über meh-
rere Gasträume verfügt, hoffen wir, daß 
eine Außenbewirtung, sprich: ein Essen 
unter hohen Kastanienbäumen möglich ist. 
Wer einen Blick in die umfangreiche 
Speisekarte des Lokals werfen möchte, 
kann dies tun unter 
www.wirtshaus-am-lech.eatbu.com. 
Übrigens gibt es in Landsberg am Lech 
ein Lokal gleichen Namens. Wir treffen 
uns jedoch in Lechhausen um 18.00 Uhr. 
 

RADTOURENFAHREN 

 

RTF im Juli und August 2023 
 
(hs) Folgende Veranstaltungen finden im 
Juli und August 2023 in Südbayern statt: 
 
 2. Juli Hugenottentour [3198] MFC 
   Wilhelmsdorf (Mittelfranken) 
   48 / 92 / 132 km 
 
 9. Juli Durchs Dachauer Land [3213] 
   Dachau (Oberbayern) 
   80 / 130 / 175 km 
   700/1200/1600 HM 

http://www.il-gallonero-augsburg.com/menus
http://www.wirtshaus-am-lech.eatbu.com/


 16. Juli Pfaffenwinkelrundfahrt [3221] 
   Peiting (Oberbayern) 
   55 / 85 / 130 / 160 km 
   500/700/1200/1500 HM 
   Nur Voranmeldung möglich! 
   Keine Nachmeldungen am Start! 
 
 23. Juli Höhe 111 [3233] 
   Neumarkt (Oberpfalz) 
   52 / 78 / 131 km 
 
 30. Juli Biberttaltour [3244] - MFC 
   Ammerndorf (Mittelfranken) 
   46 / 86 / 124 km 
 
 6. Aug. Durchs Erdinger Holzland 
   Erding (Oberbayern) [3254] 
   70 / 105 / 154 km 
   650/940/1440 HM 
 
 13. Aug. Pirker Grenzerfahrung 
   Pirk (Oberpfalz) [3265 + 4020] 
   45 / 80 / 125 / 156 / 175 / 205 km 
   320/800/1800/2300/2600/3150 HM 

Nur Voranmeldung möglich, außer 
45-km-Tour u. Wertungskarten! 

 
Etappenfahrten, Gravel- und MTB-Touren 
blieben unberücksichtigt. 
MFC = Mittelfrankencup (mittelfrankencup.de) 
 

Durchs Dachauer Land 
 
(hs) Durch das Dachauer Land führt am 
9. Juli eine vom Verein forice 89 Dachau 
organisierte Tour. Gestartet werden kann 
ab 7 Uhr an der Volksfestwiese in Dachau, 
Ludwig-Thoma-Straße. Drei Touren (80, 
130 und 175 km) werden angeboten. Das 
Startgeld beträgt 15 Euro. Die Anmel-
dungen können nicht online, sondern nur 
vor Ort ab 6.30 Uhr (bis 10 Uhr) erfolgen. 
Mehr als 600 Starter sind nicht zugelas-
sen. 
 
Pfaffenwinkel-Radwanderfahrt 
 
(hs) Während bei der RTF in Dachau nur 
eine Anmeldung vor Ort möglich ist, 
kann bei der Pfaffenwinkelrundfahrt, die 
eine Woche später, also am 16. Juli, durch-
geführt wird, nur dann gestartet werden, 
wenn die Anmeldung online erfolgt. Eine 
Anmeldung vor Ort ist nicht möglich. 
Gestartet werden kann ab 6.30 Uhr an der 
Dreifachturnhalle des TSV Peiting an der 
Alfons-Peter-Straße in Peiting. Zielschluß 
für alle 4 Strecken (55, 85, 130 u. 160 km) 
ist um 16 Uhr. 

Höhe 111 
 
(hs) Höhenberg ist nicht nur ein Stadtteil 
von Köln, sondern auch von Neumarkt in 
der Oberpfalz. Im Neumarkter Ortsteil ist 
der SV Höhenberg zu Hause. Der Verein 
besitzt seit Februar 2022 auch eine Rad-
sportabteilung, die am 23. Juli die RTF 
„Höhe 111“ durchführt. Gestartet werden 
kann ab 7.30 Uhr beim Sportplatz in der 
Voggenthaler Straße. Es werden drei Tou-
ren (52, 78 und 131 km) angeboten.  

 
Durchs Erdinger Holzland 
 
(hs) An der Sempt-Sporthalle in Altener-
ding startet am ersten Sonntag im August 
die RTF „Durchs Erdinger Holzland“. 
Gestartet werden kann ab 7 Uhr zu einer 
der drei Touren (70, 105, 154 km). Dane-
ben gibt es auch eine 70 km lange Gravel-
strecke. Wie bei der Pfaffenwinkel-Tour 
ist die Anmeldung nur online bis 4. August 
möglich. Das Startgeld beträgt 15 Euro. 
Interessanterweise heißt es auf der Home-
page des TSV Erding als Veranstalter, 
daß bei Anmeldung vor Ort eine Nach-
meldegebühr von 2 Euro anfällt. 

 
Wendelsteinrundfahrt 
 
(hs) Zum 33. Mal findet am Samstag, den 
19. August, die Wendelsteinrundfahrt des 
Ski-Club Au statt. Die Anmeldung ist seit 
13. Juni online und nur bis Ende Juli 2023 
möglich. Die Tour wurde nicht im Online-
BDR-Breitensportkalender ausgeschrieben. 
Es stehen maximal 2000 Startplätze für 
den Marathon und die Touren über 165 
und 120 km zur Verfügung. Die 50-km-
Tour ist ohne Teilnehmerlimit. 
 

RTF -  Rückbl ick  

 
Quer durch die Holledau 
 
(hs) Quer durch die Holledau ging es am 
23. Mai in Moosburg. Bei bestem Radl-
wetter machten sich über 500 Teilnehmer 
auf die angebotenen Strecken. Wer sich 
einen Eindruck vom Gebotenen verschaf-
fen will, sollte die Homepage des Veran-
stalters anklicken, und zwar unter 
www.rsv-moosburg.de. 



RENNSPORT 

 
Giro d’Italia 2023 
 
(hs) Den Giro 2023 könnte man mit zwei 
Feststellungen zusammenfassen: 
1. Der Favorit ist ausgeschieden. 
2. Selten war es so naß wie heuer. 
Remco Evenepoel war der große Favorit 
auf den Gesamtsieg. Doch es kam wieder 
einmal anders als gedacht. Ein positiver 
Corona-Test sorgte dafür, daß plötzlich 
andere Fahrer im Rampenlicht standen. 
Aus deutscher Sicht war erfreulich, daß 
Pascal Ackermann und Nico Denz als 
Etappensieger erfolgreich waren, Nico 
Denz sogar doppelt. Und auch der neunte 
Platz von Lennard Kämna in der Gesamt-
wertung konnte sich sehen lassen. 
 
Tour de France 
 
(hs) Am 1. Juli startet die Tour de France, 
und zwar nicht in Frankreich, sondern im 
Baskenland, genauer gesagt in Bilbao. 
Le Tour beginnt auch nicht mit einem Ein-
zelzeitfahren, sondern mit einer Etappe 
über hügelige 185 km. 210 km lang ist die 
zweite Etappe, die ebenfalls durchs Bas-
kenland führt, während es dann am dritten 
Tour-Tag ins französische Bayonne geht. 
Insgesamt stehen 3404 km auf dem Pro-
gramm, bevor die Tour nach 21 Etappen 
am 23. August in Paris auf den Champs-
Elysées endet. Die letzte Etappe wird 
übrigens in Saint-Quentin-En-Yvelines 
gestartet. Dort steht eine moderne Hallen-
bahn, in der 2024 anläßlich der Olympiade 
in Paris die Bahnwettbewerbe ausgetragen 
werden. 
Die letzte Etappe wird eine Flachetappe 
sein, von denen es bei der Tour insgesamt 
deren acht geben wird. Es wird also auch 
etwas für die Sprinter getan. Damit die 
Bergfahrer nicht frustriert sind, soll es 
vier Bergankünfte geben, und zwar Caute-
rets-Cambasque, Puy de Dôme, Grand 
Colombier und Saint-Gervais Mont-Blanc. 
Die Preisgelder betragen 2,3 Mill. Euro. 
Der Sieger wird davon 500000 Euro be-
kommen. Der Vorjahressieger, der Däne 
Jonas Vingegaard, zählt sicherlich mit zu 
den größten Favoriten, kann er sich doch 

auf eine starke Mannschaft, nämlich das 
niederländische Team Jumbo Visma ver-
lassen. Immerhin stehen ihm Primož Rog-
lič, Sepp Kuss und Wout van Aert, um nur 
drei Fahrer zu nennen, zur Seite. Vinge-
gaard wird trotz Vorjahressieg übrigens 
nicht mit der Startnummer 1, sondern mit 
der Nummer 18 an den Start gehen. Die 
Startnummer 11 wird Primož Roglič als 
Team-Kapitän tragen. 
Die Startnummer 1 wurde an Tadej Poga-
čar vergeben. Auch er zählt mit zu den 
großen Favoriten und hat mit UAE ein 
starkes Team (u.a. George Bennett, Rafal 
Majka und Marc Hirschi) hinter sich. 
Nicht am Start ist leider Weltmeister 
Remco Evenepoel, der es vorgezogen hat, 
beim Giro d’Italia zu starten, auch wenn 
er die erste Grand Tour des Jahres auf-
grund Erkrankung nicht beenden konnte. 
Le Tour wird täglich von Eurosport und 
der ARD/One übertragen. 

 

Lidl-Trek statt Trek-Segafredo 
 
(hs) Trek, den US-amerikanischen Her-
steller von Radsportteilen kennt fast jeder, 
ebenso den Kaffeeproduzenten Segafredo 
aus Italien. Beide zusammen unterhielten 
das Radsportteam Trek-Segafredo, das seit 
2011 im internationalen Radsport aktiv ist. 
Ab 30. Juni 2023 ändert sich alles. Dann 
startet der Giro d’Italia der Frauen. Und 
nur einen Tag später, also am 1. Juli, 
beginnt die Tour de France der Männer. 
Bei beiden Rennen geht das neue Team 
Lidl-Trek an den Start. Der deutsche Dis-
counter mit seinen 12000 Filialen in 31 
Ländern und einem Jahresumsatz von 
24,5 Milliarden Euro (2021) wird Haupt-
sponsor. 
Bisher hatte das US-amerikanische Team 
mit Sitz im belgischen Deinze und mit 
luxemburger Lizenz fahrend keinen 
deutschen Profi unter Vertrag. Lediglich 
bei den Frauen ist mit Lisa Klein die 
einzige Deutsche unterwegs. Eine weitere 
Deutsche ist als sportliche Leiterin tätig, 
nämlich Ina-Yoko Teutenberg. Mal sehen, 
ob das alles so bleibt. 
Ein Gerücht ist jedoch, daß es bald auch 
ein Team ALDI Süd-Canyon geben wird. 
Aber, wer weiß … 



VERBANDSNACHRICHTEN 

 

Union Cycliste Internationale  

 
Neue Distanzen bei Bahnrennen 
 
(hs) Die UCI ändert ab 2025 die Distan-
zen bei Bahnrennen, und zwar vorwiegend 
bei Frauenrennen. In der Bahnverfolgung 
werden es künftig 4000 statt 3000 m sein. 
Bei den Juniorinnen sind es 3000 statt 
2000 m. Im Zeitfahren sind in Zukunft 
1000 statt 500 m zurückzulegen. Beim 
Tempofahren wird (auch für Juniorinnen) 
die Distanz auf 10 km (bisher 7,5 km) ver-
längert. Anders läuft es beim Scratch. In 
dieser Disziplin wird das Rennen für die 
Männer von bisher 15 km auf dann nur 
noch 10 km verkürzt. 
Beim Punktefahren und beim Madison 
bleibt es hingegen bei den bisherigen 
Streckenlängen. 
 
Rad-WM in Schottland 
 
(hs) Vom 3.-13. August finden heuer die 
Radweltmeisterschaften statt. Ausgetragen 
werden sie in Glasgow und Umgebung. 
In Glasgow selbst finden sämtliche Hal-
lenwettbewerbe statt. Hier ist vor allem 
Kunstradfahren, Radball, Bahnradfahren 
und BMX zu nennen. MTB-Fahrer sind in 
Fort William (Downhill) und Peebles 
(Cross Country und Marathon) gefordert. 
Die Trial-Wettbewerbe finden – ebenso 
wie die Zeitfahren im Straßenrennsport – 
in Stirling statt. Das Straßenrennen der 
Männer bildet heuer nicht den Abschluß 
der WM. Vielmehr findet am letzten Tag 
der WM, also am 13. August, das Straßen-
rennen der Frauen (einschließlich U 23) 
statt. Das Straßenrennen der Männer in 
der Eliteklasse startet schon am 6. August. 
Titelverteidiger ist der Belgier Remco 
Evenepoel. Er ist 2023 neben dem Slo-
wenen Tadej Pogačar der große Favorit. 
Aber vielleicht kommt alles ganz anders. 
 
DSM wieder in den Schlagzeilen 
 
(hs) Nicht zum ersten Mal ist die Firma 
DSM (Dutch State Mines) in den Schlag-
zeilen. Das Radsportteam von DSM un-

terhält einen eigenen Rennstall, dem meh-
rere deutsche Fahrer, darunter der Augs-
burger Marco Brenner, angehören. In der 
Ausgabe Nr. 132 des Radkuriers wurde 
darüber berichtet, daß der ehemalige Rad-
profi Marcel Sieberg beim Team DSM 
Trainer wird. Mittlerweile ist Sieberg 
sportlicher Leiter beim Tudor Pro Cycling 
Team. 
Besonders bei den Eidgenossen schlagen 
derzeit die Wellen hoch, hat doch der nie-
derländische DSM-Konzern mit dem 
Schweizer Konzern Firmenich fusioniert. 
Seitdem heißt der Großkonzern DSM-
Firmenich. Ob die Fusion Auswirkungen 
auf das Radsportteam hat, muß sich erst 
herausstellen. Nach Meinung der Neuen 
Zürcher Zeitung (NZZ) birgt die Fusion 
durchaus Risiken. Hoffen wir, daß das 
Radsportteam davon nicht betroffen wird. 
 
Bund Deutscher Radfahrer  

 
Bundesradsporttreffen 2023 
 
(hs) Das Bundesradsporttreffen findet in 
diesem Jahr in Gelsenkirchen statt, und 
zwar vom 23. bis 29. Juli. Jeden Tag steht 
eine RTF-Tour auf dem Programm, wobei 
am ersten Tag (23.7.) vier, am letzten Tag 
(29.7.) zwei Streckenlängen angeboten 
werden. Die einzelnen Touren können auf 
Komoot angesehen werden. Die Startge-
bühr beträgt für Hobbyfahrer bei Voran-
meldung neun Euro. Wer sich erst am 
Starttag anmeldet, zahlt zwei Euro extra. 
Weitere Infos unter www.brt2023.de. 
 
Bayerischer Radsportverband  

 
MTB Koordinator zurückgetreten 
 
(hs) Christian Fichtl war seit 2021 Koor-
dinator MTB im Bayerischen Radsport-
verband. Zum 16. Juni 2023 ist er zurück-
getreten. Aus beruflichen Gründen, wie 
der BRV betont. Übergangsweise werden 
die BRV-Geschäftsstelle und die MTB-
Kommissärsobfrau Melanie Hodel die 
Aufgaben des MTB-Koordinators über-
nehmen. Ein Nachfolger für Christian 
Fichtl wird gesucht. Wer Interesse an dem 
Job hat, kann sich bei der BRV-Geschäfts-
stelle melden. 



STADT AUGSBURG 

 
Gehwegparken 
 
(hs) Folgt man der „Augsburger Allgemei-
nen“ wird es demnächst in der Fuggerstadt 
mehr motorisierte Gehwegparker geben. 
Irgendwo müssen die Autos ja stehen, 
heißt es seitens der Befürworter. Abstell-
plätze für Autos zu schaffen, ist jedoch 
kein kommunales Problem. Vielmehr ist 
es Sache der Pkw-Nutzer dafür zu sorgen, 
daß sie auch einen Platz für ihren vier-
rädrigen Untersatz haben. Viele besitzen 
zwar eine Garage, nutzen sie jedoch zum 
Abstellen von Gerümpel, Lagern von Holz 
etc., was allerdings nicht rechtskonform 
ist. In der Regel dürfen neben dem Kfz 
nur Reifen, Dachboxen, Kraftstoffe in be-
stimmten Mengen, Wagenheber und ähn-
liche Geräte abgestellt werden, keines-
falls darf jedoch brennbares Material wie 
Holz oder Papier gelagert werden. Auch 
das Abstellen eines Gasgrills oder gar von 
Gasflaschen ist nicht zulässig. 
Würden alle Garagen nur bestimmungs-
gemäß genutzt werden, würde das Problem 
„Gehwegparken“ schon erheblich gerin-
ger werden. 
 
1. Augsburger Innenstadtkriterium 
 
(hs) Am 8. Juli 2023 kommt es ab 13 Uhr 
im Rahmen der 5. Augsburger Radlwoche 
zum 1. Augsburger Innenstadtkriterium. 
Die Veranstaltung wird von der RSG Augs-
burg und der Stadt Augsburg ausgerichtet. 
Bis etwa 21 Uhr wird es mehrere Rennen 
von der Klasse U11 bis zur Elite (m/w), 
sowie ein Hobby- und ein Fette-Reifen-
Rennen geben. 
 
Stadtradeln 2023 
 
(hs) Am 1. Juli startet das Stadtradeln 2023 
in Augsburg. Es dauert, wie schon in den 
Vorjahren, drei Wochen. Es endet also am 
21. Juli. Wer mitmachen möchte, kann 
entweder sein eigenes Team gründen oder 
sich einem der bestehenden Teams an-
schließen. 
Das Mitmachen ist ganz einfach und vor 
allem kostenlos. Nach der Registrierung 
kann man täglich oder in anderen Zeit-

abständen seine gefahrenen Kilometer 
eintragen. Die Leistung wird dem eigenen 
Konto und dem des gewählten Teams gut-
geschrieben. 
Im Vorjahr haben in Augsburg 4900 Per-
sonen insgesamt 947356 km zurückge-
legt. Gut möglich, daß heuer die Schall-
mauer von einer Million Kilometer 
durchbrochen wird. Das beste Einzel-
ergebnis 2022 lautete übrigens 2033 km. 
Zum Stadtradeln schreibt die Kommune 
auf ihrer Homepage: 
Seit 2010 beteiligt sich die Stadt Augs-
burg an der internationalen Kampagne 
STADTRADELN. Ziel der Kampagne ist 
es, einen Beitrag zum Klimaschutz zu 
leisten, ein Zeichen für vermehrte Rad-
förderung in der Kommune zu setzen – 
und Spaß beim Radeln zu haben. 
In Städten auf der ganzen Welt treten 
Schulen, Vereine, Unternehmen und Pri-
vatpersonen gemeinsam in die Pedale. 
Die erfolgreichsten Teams in jeder 
Kommune und die erfolgreichsten Städte 
werden jedes Jahr ausgezeichnet. 
 
Radfahren in Augsburg 
 
(hs) Ziel der Kampagne Stadtradeln soll 
es sein, ein Zeichen für vermehrte Rad-
förderung in der Kommune zu setzen. 
Das schreibt die Stadt auf ihrer Home-
page. Leider handelt sie nicht danach. 
Wer den ADFC-Radklima-Test 2022 auf-
merksam liest, stellt schnell fest, wo der 
(Rad-)Schuh drückt. 
Positiv bewertet wird die Stadt Augsburg 
wegen geringem Fahrraddiebstahl, Fahr-
radverleih und ihrem befriedigenden Win-
terdienst auf Radwegen. Das sind Dinge, 
die wenig mit der Stadtverwaltung zu tun 
haben. Denn wenn die Stadt hinsichtlich 
Fahrraddiebstahl und Fahrradverleih gut 
bewertet wird, so ist das vorwiegend das 
Verdienst von Polizei und Privaten. 
Lediglich der Winterdienst klappt bei der 
Stadtverwaltung recht ordentlich. 
Negativ fällt auf, daß es in Augsburg we-
nig geöffnete Einbahnstraßen in Gegen-
richtung gibt. Dies gilt besonders dann, 
wenn Baustellen eingerichtet werden. Als 
vor einiger Zeit der Kaspar-Reiter-Weg in 
der Firnhaberau in West-Ost-Richtung zur 
Einbahnstraße erklärt wurde, hätte man 

https://www.stadtradeln.de/augsburg


ohne weiteres die Straße in der Gegenrich-
tung für Radfahrer freigeben können. 
Man tat es nicht, obwohl auf diese Weise 
der Obere Auweg für Radfahrer nur noch 
schwer zu erreichen war. Manche Radler 
fuhren dann – ohne daß dies erlaubt gewe-
sen wäre – trotzdem in Gegenrichtung. 
Bei einem Unfall hätten sie allerdings 
Probleme bekommen. Dieses Beispiel 
zeigt aber, daß es Radfahrer in Augsburg 
schwer haben. 
Daß die Ampelschaltungen für Radfahrer 
nicht optimiert sind, ist ein zusätzliches 
Problem. Da braucht man sich nicht zu 
wundern, wenn es Radler gibt, die bei Rot 
noch über die Ampel fahren. 
Jedenfalls ist die Stadt Augsburg mit der 
Note vier noch gut bedient. Ein „Mangel-
haft“ wäre sicherlich zutreffender gewe-
sen. Aber schließlich gibt es Städte, die 
noch schlechtere Bedingungen für Radler 
bieten, als es die Fuggerstadt tut. 

 

RAD UND VERKEHR 

 
Radweg Meitingen-Langenreichen 
 
(hs) Seit Ende April wird der Radweg zwi-
schen Meitingen und Langenreichen neu 
gebaut. Das war auch dringend erforder-
lich. Der bisherige Radweg an der Staats-
straße 2382 war nicht nur in die Jahre ge-
kommen, sondern auch marode. Zudem 
ging es dort ziemlich eng zu. Das wird 
sich nun ändern. In einem ersten Abschnitt 
wurde zwischen Meitingen und dem Ab-
zweig nach Markt bzw. Kühlenthal der 
komplette Weg erneuert. Der Rest soll 
2024 folgen. Immerhin gilt es, die etwa 
zehnprozentige Steigung nach Langen-
reichen zu überwinden. Da bergab Rad-
fahrer ohne weiteres 40 km/h und mehr 
erreichen können, soll der Weg sogar 
breiter als die üblichen 2,5 m werden. 
Darüber hinaus soll er retroreflektierende 
Randmarkierungen erhalten. 
 
Auftakt des Giro d’Italia 
 
(hs) Wer den Auftakt des Giro d’Italia am 
Fernseher verfolgt hat, sah nicht nur einen 
eindrucksvollen Sieg von Remco Evene-
poel beim Zeitfahren. 

Ebenso beeindruckend war die Strecke, 
die es zurückzulegen galt. Sie führte näm-
lich hauptsächlich über den neuen Geh- 
und Radweg von Fossacesia Marina nach 
Ortona. Der Weg ist grün/blau eingefärbt, 
so daß man ihn auch auf Google Earth 
leicht nachverfolgen kann. Die etwa 17 km 
lange Strecke ist fast eben und führt am 
Meer bzw. am Strand entlang. Wo kein 
Platz war, hat man sogar Tunnels gebaut. 
Der Radweg ist Teil eines neuen Touris-
muskonzepts für die Trabocchi-Küste. 
Der grün eingefärbte Radweg hat sogar 
einen Mittelstreifen. Der blau gehaltene 
Gehweg ist durch einen breiten Streifen 
vom Radweg getrennt. Das nachfolgende 
Foto zeigt einen Teil der Strecke am Meer 
entlang. 
 

 
 
Von Tarvis an die Adria 
 
(hs) Das abschließende Zeitfahren führte 
beim Giro teilweise über einen neuen Rad-
weg, wo das nachfolgend dargestellte 
Hinweisschild angebracht ist.   

 
 
Sind es von Tarvis aus bis zur Talstation 
des Monte Lussari rund 5 Kilometer, 
„durften“ die Profis die Beton-Straße auf 
den Berg benutzen. Dort befand sich auch 
das Ziel des (Berg-)Zeitfahrens. 



Der neue Radweg soll über Udine bis 
nach Grado an die Adria führen. Wie die 
Strecke letztlich aussehen soll, kann dem 
nachfolgenden Foto entnommen werden.  

 
 

RAD UND RECHT 

 
Radentscheid ist verfassungswidrig 
 
(hs) Der Radentscheid Bayern ist verfas-
sungswidrig. So lautete jedenfalls das Ur-
teil des Bayerischen Verfassungsgerichts-
hofs vom 7. Juni 2023 mit dem Akten-
zeichen Vf. 8-IX-23. Die 90 Seiten um-
fassende Entscheidung ist im Internet in 
vollem Umfang nachlesbar. 
Nach Meinung des Verfassungsgerichts-
hofs ist das Volksbegehren mit Art. 72 
Abs.1 des Grundgesetzes unvereinbar. 
Dem Freistaat fehlt nämlich zum Teil die 
Gesetzgebungskompetenz. Insoweit ist die 
Entscheidung des Verfassungsgerichts 
durchaus nachvollziehbar und das Schei-
tern den Initiatoren des Volksbegehrens 
anzulasten. 
 
E-Scooter stehen im Weg 
 
(hs) E-Scooter sind Elektrokleinstfahr-
zeuge. Für die Geräte gibt es mittlerweile 

sogar eine eigene Verordnung, nämlich 
die Elektrokleinstfahrzeuge-Verordnung, 
abgekürzt: eKFV. Nach § 10 eKFV haben 
Elektrokleinstfahrzeuge und damit auch 
E-Scooter baulich angelegte Radwege zu 
benutzen, obwohl sie eigentlich zu den 
Kraftfahrzeugen gehören. Zu einem ech-
ten Problem werden die Geräte, wenn 
man sie – was deren eigentlicher Sinn ist – 
dort abstellt, wo man sie nicht mehr 
braucht. Wenn man also sein Ziel erreicht 
hat. Free-floating heißt das neuerdings in 
bestem Deutsch. Das Abstellen führt zu 
weiteren Problemen. 
Ein von Geburt an Blinder, der zur Orien-
tierung einen weißem Langstock benutzt, 
stürzte am 18.7.2020 in Bremen über einen 
abgestellten E-Scooter und zog sich dabei 
einen Oberschenkelhalsbruch zu, der ihn 
monatelang aus dem Verkehr zog. 
Seine Klage gegen die Firma, die die E-
Scooter vermietete, wurde vom Landge-
richt Bremen mit Urteil vom 16.3.2023 
(Aktenzeichen 6 O 697/21) abgewiesen. 
Nach Auffassung des Gerichts wurde die 
Verkehrssicherungspflicht durch das Ab-
stellen der Fahrzeuge nicht verletzt. Es 
gibt, so das Gericht, auch andere Hinder-
nisse, die im Weg stehen, zum Beispiel 
Fahrräder, Kinderwägen, Mülltonnen Blu-
menkübel, Baugerüste usw. 
Was dem Blinden passiert ist, kann auch 
einem Radler widerfahren. Man wird sich 
also darauf einstellen müssen, daß bei 
einem Sturz über einen abgestellten E-
Scooter kein Schadenersatzanspruch be-
steht. 
Abzuwarten bleibt, ob der Blinden- und 
Sehbehindertenverein Westfalen mit sei-
ner Klage, E-Scooter in der Stadt Münster 
zu verbieten, durchdringt. 
 

RAD UND TECHNIK 

 
Im Test: Tubeless-Reifen 
 
(hs) Die Zeitschrift Roadbike hat in ihrer 
Ausgabe Juni 2023 neun verschiedene 
Tubeless-Reifen, man könnte sie auch als 
Schlauchlos-Reifen bezeichnen, getestet. 
Als bestes Modell hat die Zeitschrift den 
Conti GP 5000 S TR ausgemacht. Kaum 
schlechter, dafür um etwa 16 Euro günsti-



ger ist der Schwalbe Pro One TLE. Letz-
terer kostet immerhin gut 70 Euro. Beide 
Modelle wurden mit dem Prädikat „Über-
ragend“ ausgezeichnet. 
Die Vorteile der Schlauchlos-Reifen lie-
gen in ihrer Pannensicherheit. Bei einem 
größeren Schaden hilft jedoch auch das 
verwendete Dichtmittel nicht mehr. Da 
bleiben nur Smartphone und Pannenhilfe. 
Roadbike hat auch Tubeless- und TPU-
Reifen miteinander verglichen. Die TPU-
Modelle können vor allem mit ihrem ge-
ringen Gewicht punkten, während die 
schlauchlosen Reifen hinsichtlich des ge-
ringeren Rollwiderstands und des höhe-
ren Komforts überzeugen. 
 
Campagnolo mit Funksteuerung 
 
(hs) Über 5000 Euro soll die neue Super 
Record Wireless von Campagnolo kosten. 
Dafür werden – wie bei der AXS des US-
Herstellers Sram – die Schaltbefehle per 
Funk (neudeutsch: wireless) übertragen. 
Mit seiner neuen Super Record trennt sich 
Campagnolo nach Jahrzehnten vom sog. 
Daumenschalthebel, den es sogar noch 
bei der elektrischen Super Record gab. 
Neu bei Campagnolo ist auch ein Ritzel 
mit zehn Zähnen. Die Abstufungen sind 
10-25, 10-27 und 10-29. Die Kettenblätter 
sind neben 50/34 und 48/32 auch in 45/29 
erhältlich. Die Akkus für Schaltwerk und 
Umwerfer lassen sich sowohl in mon-
tiertem wie in demontiertem Zustand la-
den. In Kürze soll es auch günstigere 
Gruppen mit Funksteuerung geben. 
 
Im Test: Fahrrad-Reiniger 
 
(hs) Besonders in Augsburg braucht man 
sie dringend. Gemeint sind Fahrrad-Rei-
niger. Denn wer oft am Lech oder an der 
Wertach fährt, kennt das Problem: Bei 
Trockenheit Staub, nach Regen Schlamm 
am Fahrrad. In Augsburg ist dies das Pro-
blem des Fahrradfahrers. Es stellt sich die 
Frage: Welchen Reiniger soll man neh-
men? Die Zeitschrift tour hat in ihrer Aus-
gabe 6/2023 13 Reinigungsmittel getestet. 
Testsieger ist nach Meinung der tour das 
Mittel F100 bio der Fa. Dr. Wack. Aller-
dings kosten 750 ml 20 Euro. Das ent-
spricht einem Literpreis von 26,66 Euro. 

Wesentlich billiger ist das Mittel von 
Muc-Off. Hier kostet der Liter nur 10,75 
Euro, also nicht einmal die Hälfte. Wäh-
rend das F100 von Dr. Wack mit der Note 
sehr gut bewertet wurde, erhielt das billi-
gere Muc-Off nur die Note befriedigend. 
Ich habe beide Mittel ausprobiert und 
kann das Testergebnis der tour nur be-
stätigen. Das F100 von Dr. Wack reinigt 
ausgezeichnet, während das Muc-Off mei-
ner Meinung nach sein Geld nicht wert ist. 
 
Im Test: Radhelme 
 
(hs) Zum wiederholten Male wurden Hel-
me für Radfahrer getestet, und zwar von 
der Zeitschrift tour (Ausgabe 6/2023). 20 
Stück oder besser: 2x10 Helme, denn von 
Abus bis Uvex wurden zwei Modelle pro 
Hersteller bewertet. Die meisten Helme 
stammen aus chinesischer Produktion, so 
auch der von tour zum Testsieger erklärte 
Trenta 3 K Carbon des Herstellers Met für 
den stolzen Preis von 330 Euro. Die 
Wahrscheinlichkeit, nach einem Sturz 
eine Gehirnerschütterung zu erleiden, 
liegt nach Meinung der Tester beim Met-
Modell bei 18 %. Andere Modelle erziel-
ten Ergebnisse zwischen 3 und 29 %. 
Festzustellen ist jedoch, daß alle Helme 
bezüglich der Bewertungen eng beeinan-
der liegen. Dies gilt nicht für die ermittel-
ten Preise. Hier reicht die Spanne von 99 
bis 330 Euro. 
Ungetestet blieb neben Visierhelmen – 
wieder einmal – der schwedische Hövding, 
der achtmal sicherer sein soll als übliche 
Helme. Der Hövding für rund 300 Euro 
wird auf den Schultern getragen und bläst 
sich wie ein Airbag bei einem Sturz auf. 
 

DIES UND DAS 

 
Gut getippt 
 
(hs) Gut getippt hat die Sportredaktion der 
„Augsburger Allgemeine“. Immerhin die 
ersten drei der Tabelle waren richtig, dazu 
ein Absteiger (Hertha BSC). Und auch der 
FCA wurde zutreffend auf Platz 15 ge-
setzt. Die anderen Mannschaften sollte 
man schnellstens vergessen. Etwa Union 
Berlin, das überraschend den 4. Platz be-



legte. Zudem stieg entgegen der Prognose 
der VfL Bochum nicht ab, sondern lag am 
Ende sogar noch vor dem FCA. Apropos 
FCA. 
Die Schützlinge von Trainer Maaßen kön-
nen sich bei der TSG Hoffenheim bedan-
ken, daß sie im Gegensatz zum VfB Stutt-
gart nicht in die Relegation mußten. Man-
ches Mal hatte man den Eindruck, daß den 
für Augsburg kickenden Profis mehr an 
der Komplettierung ihrer Tattoos als am 
Fußballspielen gelegen war. Hätten die 
Radsportprofis eine ähnliche Arbeitsmo-
ral, wären sie die längste Zeit Profis ge-
wesen. Aber Fußball ist halt nicht Rad-
sport. 
 
Hätte, hätte, Fahrradkette … 
 
(hs) … oder, um mit Lothar Matthäus zu 
sprechen: Wäre, wäre, Fahrradkette. 
Hätte nämlich die Borussia aus Dortmund 
das letzte Heimspiel gegen Mainz gewon-
nen, wäre Bayern München nicht zum 33. 
Mal Deutscher Fußballmeister geworden. 
Die „Augsburger Allgemeine“ scheint dies 
geahnt zu haben, veröffentlichte sie doch 
am 23. Mai auf der Titelseite ein Bild des 
Borsig-Platzes in Dortmund, allerdings 
spiegelverkehrt. Das wäre vermutlich nur 
Dortmundern aufgefallen und die lesen 
die „Augsburger Allgemeine“ wohl höchst 
selten. Aber Linksverkehr gibt es nicht 
einmal in Dortmund. Der Zeitung war’s 
egal. Schließlich ist nur die Auflage wich-
tig, nicht der Inhalt. 
 
Fahrrad in Zahlen 
 
(hs) Sechs Seiten lang ist die Presseerklä-
rung, die der ZIV (Zweirad-Industrie-Ver-
band) und der VDZ (Verband des Deut-
schen Fahrradhandels) zu den Marktzahlen 
des Jahres 2022 herausgegeben haben. 
Danach wurden 2022 in Deutschland 2,6 
Millionen Fahrräder (+ 8 %) produziert, 
davon 1,72 Millionen E-Bikes (+ 60 %). 
Der ZIV stellt fest, daß E-Bikes die zen-
tralen Treiber der Produktion sind. Die 
Zahl der gefertigten E-Bikes hat sich seit 
2014 fast versechsfacht., von 300000 auf 
jetzt 1,72 Millionen. Bei den E-Bikes ent-
fielen 38 % auf E-MTB (+ 23 %), 28 % 
auf E-Trekkingräder, 24 % auf E-Cityrä-

der, 1 % auf E-Rennräder (einschließlich 
Gravel- und Fitnessbikes) und 0,5 % auf 
S-Pedelecs/E-Bikes45. 
Interessant ist, daß bei den nicht elektrifi-
zierten Modellen die Mountainbikes auf 
nur noch 7 % (206500 Stück) abgenom-
men haben. Fahrräder mit der Bezeichnung 
Urban haben 76,5 % Marktanteil, ATBs 
kommen auf 9 %, sportive Räder auf 11 %. 
Ferner wurden 212000 Lastenräder, neu-
deutsch: Cargobikes, verkauft. Das sind 
27,4 % mehr als 2021. 
Völlig unterschätzt werden nach Meinung 
des ZIV Fahrradanhänger, von denen im 
Vorjahr immerhin 293000 Stück verkauft 
wurden. Obwohl deutsche Fahrräder boo-
men, wurden fast drei Millionen im-
portiert, davon 52 % aus Asien und allein 
22% aus Kambodscha. 
 
Werner Hansch zum 85. 

(hs) Am 16. August feiert Werner Hansch 
seinen 85. Geburtstag. Wer Hansch, den 
legendären Sportreporter, nicht kennt, hat 
einiges verpaßt. Manch schlechtes Fuß-
ballspiel war nur dank ihm zu ertragen. 
Nachfolgend einige Beispiele aus seinem 
reichen Zitatenschatz. 
 
Ein Schuß, so kraftvoll wie ein flauer 
Darmwind. 
 
Die einzige Schwäche von Van Nistelrooy 
ist seine Kopfballstärke. 
 
Ein Tor, mit dem niemand rechnen konnte. 
Es lag nicht in der Luft. 
 
Da hatten sie starke 10 Minuten zwischen 
der 65. und 70. Minute. 
 
Diese Mannschaft ist, nun, ich will nicht 
sagen tot, aber leblos. 
 
Ein Schuß wie aus der Orgelpfeife – 
völlig verdreht. 
 
Wer hinten so offen ist, kann nicht ganz 
dicht sein. 
 
Früher gab es massige Typen wie Berti 
Vogts. Wenn die spielten, konnte sich der 
Platzwart anschließend den Rasenmäher 
sparen. 
 
Das ist einer, der sein Herz in beide 
Hände nimmt und es dann in die Schuhe 
rutschen läßt. 
 



Nein, liebe Zuschauer, das ist keine Zeit-
lupe. Der läuft wirklich so langsam. 
 
Wie kann der Dede da so freihändig 
flanken? 
 
Die Freude war zwar nicht umsonst, aber 
vergebens. 
 
Lachen ist die beste Art, dem Gegner die 
Zähne zu zeigen. 
 
Lieber ein Bomber auf dem Rasen als 
dauernd Sprengstoff auf der Bank. 
 
Ja. Statistiken. Aber welche Statistik 
stimmt schon? Nach der Statistik ist jeder 
vierte Mensch ein Chinese. Aber hier 
spielt kein Chinese mit. 
 
Das war ein trockener saftiger Flachschuß. 
 
Lieber ein Riese im Tor als ein Zwerg im 
Vorgarten. 
 
Dressels Beitrag zum Mozart-Jahr: ein 
Foul aus dem Knöchel-Verzeichnis. 
 
Wenn das keine Chance war, dann war 
das zumindest eine große Möglichkeit. 
 
Andrea Carnevale hält sich für eine Rake-
te. Aber meine Damen und Herren, nicht 
jeder Knallfrosch ist gleich ‘ne Rakete. 
 
Nach einer Stunde wurde Basler ausge-
wechselt. Und dann wurde es noch ein 
richtig gutes Spiel. 
 
Da hat doch jetzt tatsächlich einer eine 
zusätzliche Flasche aufs Spielfeld gewor-
fen. 
 
Es war ein Sandwichspiel. Ein frühes und 
ein spätes Tor. Dazwischen viel Gehacktes. 
 
Ich glaube, sein Problem liegt zwischen 
den Ohren. 
 
Wir müssen langsam auf den Schlußstrich 
gehen. 
 
Das Beste in Kürze: Das Spiel ist aus. 
 
Namenstage 

6. Mai Samstag: Patrona, Bavariae, 
Gundula, Britto 

Augsburger Allgemeine 
 
Die Vornamen Patrona und Bavariae sind 
sicherlich – selbst in Bayern – nicht sehr 
häufig anzutreffen. 

Weisheiten 

Schnitzel vom Schwein paniert.  
Speisekarte eines Lokals in Kaiserslautern 
 
Ich glaube nicht, daß die Athleten von 
heute viel besser laufen als wir damals – 
nur schneller.  
100 m Olympiasieger Armin Hary (86) 
 
Wer zum Beispiel gesünder ist, wird weni-
ger krank. 
 
Südwest Presse 
 
Auch der 1. FC Nürnberg gewann zwar 
jüngst (2:0 gegen Fortuna Düsseldorf), 
bekleckerte sich in der laufenden Saison 
aber nicht mit Rum.  
kicker.de 
 
Zuletzt hatte der DFB-Präsident mit der 
verweigerten Gefolgschaft für Gianni In-
fantino international sein Profil geschärft. 
Er wolle in seinem neuen Amt ›den Finger 
in die Wunder legen‹, kündigte Neuendorf 
an.  
Wolfsburger Nachrichten 
 
Gottes Wege sind unergründlich – und 
vor allem nicht asphaltiert.  
Lisa Eckhart, österreichische Kabarettistin 
 
Redaktionsschluß 
dieser Ausgabe war der 19. Juni 2023. 
Beiträge für die Ausgabe September/Ok-
tober 2023 sollten bis spätestens Freitag, 
den 18. August 2023, vorliegen. 
 
IMPRESSUM: Der Augsburger Radkurier ist das 
Mitteilungsblatt der Radsportfreunde Augsburg. Er 
erscheint in der Regel alle zwei Monate. Die Be-
zugsgebühren sind im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Verantwortlich für den Inhalt: Harald E. Siedler, 
Marderweg 16, 86169 Augsburg, Tel. 0821/701133, 
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zeichnete Artikel geben die Meinung des Ver-
fassers, nicht unbedingt die des Vereins wieder. Die 
Vervielfältigung von Inhalten des „Augsburger Rad-
kurier“ ist, sofern eine Quellenangabe erfolgt, zu-
lässig. Ausgenommen sind Inhalte, insbesondere 
Fotos, die mit dem Zeichen © versehen sind. 
Jedoch sind neben der Datenschutzgrundverord-
nung insbesondere Persönlichkeitsrechte zu beach-
ten. Für die Richtigkeit der angegebenen Termine 
wird keine Gewähr übernommen. Gleiches gilt für 
die Inhalte der Radsportseiten, auf die in den 
vorliegenden Texten verwiesen wird. 


